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Bor weltpolitisch wichtigen Entscheidungen.
Br . Berlin . 22. Sept . (Eia . Drabtbericht .) Die ..23. 3 ."

meldet aus Barls ' Der heutige Tag wird nach dem vier
vorliegenden Eindruck ein Tag von großer welt¬
politischer Bedeutung  sein . Am Vormittag trat
der französische Mini st erat  unter dem Vor¬
sitz des Präsidenten der Republik im Quai d Orsay *»->
samwen. um entscheidende Beschlüsse zu fassen. Am Nach¬
mittag wird es bei der Fortsetzung der Orientbesprechunsen
zwischen Lord Eurzon . Voincars und Sforza  uck
darum bandeln , ob,eine Verständigung über die
Frage möglich  sem wird . Der Beschluß des englischen
Kabinetts , die Besetzung der asiatischen Dardanellen weiter
aufrecht zu eibalten . habe in Variier Kreisen einen nieder-
drückenden und aufreizenden Eindruck gemacht. Der Ton
der Presse ist heute w e n i g e r o v t i m i st i s ch als in den
letzten Tagen . Die offiziell inspirierten Zeitungen werfen
jetz: die Frage auf . was Frankreich tun müsse,  um
einen Zusammenstoß zwischen Türken und Engländern an den
Dardanellen zu rerhindern . Dies würde voraussichtlich ge-
Irngeu . wenn Kemal -Pascha Unterhandlungen und provi¬
sorisch-, Zugeständnisse für die Friedensoerhandlungen ge¬
macht werden könnten. Allerdings garantiere Frankreich für
nichts, denn ver drohende türkische Vormarsch nach den Dar¬
danellen könne höchstens noch für ein paar Tage aufgebalten
werden können.

Die Kemalisten zum Vormarsch entschlossen.
Br . Berlin . 22. Sept . (Eig . Drabtbericht .) Nach einer

Meldung aus Konstantinovel erklärt ; die Angoraregierung,
die türkischen Nationalisten würden den Engländern
den Krieg erklären,  wenn sie versuchen sollten , die
Bewegung der türkischen Truppen über die Meerenge zu ver¬
hindern . Angoras Entschluß. Thrazien zu besetzen,
sei bereits gefaßt. Die Nationalversammlung in Angora
habe mit überwiegender Mehrheit beschlossen, die Dikta¬
tur Kemal Paschas zu erweitern  und ihn zu er¬
mächtigen. den Krieg fortzusetzen  bis die nationa¬
listischen Forderungen anerkannt und erreicht seien. — Eine
andere kemalistischr Meldung besagt, daß die Vorhut  der
kemalistilcken Armee die Dardanellen bereits er¬
reicht  bätte.

Die neutrale Zone.
W. T.-B. Konstantinovel , 22. Sept . (Drabtbericht .)

Trotz der den Kemalisten erteilten Ratschläge, sich jeder un¬
mittelbaren Aktion gegen die neutrale Zone zu enthalten
und die nächste Konferenz abzuwarten . wird in den kema-
listischen Kreisen erklärt , daß keine Armee, die ein bestimmtes
Ziel vor sich habe , lange Zeit sich rubig verbalte . Trotzdem
würde die Regierung von Ansora in Besprechungen
eintrlten und würde während dieses Zeitabschnittes die
Stellungen beibebalten . Die Haltung gegenüber der neu-
trabn Zone und den Meerengen sowie der Zonen im Ab¬
schnitt von Konstantinovel . welche von den Alliierten besetzt
sind, hänge von der Antwort auf die Fotderung bezüglich der
Garantien ab . die Frankreich gegenüber formuliert würden.
Man ist der Ansicht. daß die Lage innerhalb 48 Stunden ge¬
klärt sein wird.

W. T.-B. London. 22. Sept (Drabtbericht .) Eine Reuter-
meldunn aus Konstantinovel besagt, daß aus Anweisung der
beteiligten Negierungen die französtschen und italienischen
Truppen von dem neutralen Gebiet  von Jsmid und
den Dardanellen zurückgezogen  worden find. Die
Grenze der neutralen Zone werde jetzt ausschließlich von eng¬
lischen Truppen besetzt gebalten , die von den vereinigten
Streitkräften der Mittelmeerflotte unterstützt werden.

Das russisch-türkische Abkommen.
v . London , 22. Sept . (Eig Drabtbericht .) Der russi¬

sche Haiaalsvertreter in London teilt der englischen Preste
<n emem Kommuniaue den Inhalt des am 15. März 1921
abgeschlossenen, russisch-türkischen Abkommens mit . Das Ab¬
kommen stebt eine aemeiniamemilitärische Aktion
vor und entballt folgende Punkte : 1. Jede gewaltsame Ge-
bietsrerletzung eines der beiden Länder durch eine dritte
Macht wird von der anderen Macht nicht anerkannt . 2.
Die von dem Nolk eines der beiden Länder gebildete Regie¬
rung wird von dem anderen anerkannt . 3. Die Frage der
Freiheit der Meerengen bleibt einer Konferenz der
Mächte  des Schwarzen Meeres überlasten vorausgesetzt,
daß die Souveränität der Türkei und die Sicherheit Kon-
stantincpels nicht beeinträchtigt wird.

Rußland « iS auf der Orientkonferenz vertreten sein.
Br . Veilin , 22 Sept . (Eig . Drabtbericht .) Wie die

.91. V. 3 “ aus diplomatischen Kreisen erfahren haben will,
hat die russische Regierung gestern in London das offizielle
Ersuchen gestellt, zu der O r i entkonler e nz als ein
voll berechtigtes Mitglied  bmzugezogen zu wer¬
den. Es verlautet , daß die französische Regierung den Be¬
schluß der russischen unterstützt.

Friedfertige Absichten Bulgariens.
W. T.-B. London. 22. Sevt . (Drahtbericht .) Reuter er-

iährt . daß aus Mitteilungen aus der Umgebung des bul¬
garischen Ministerpräsidenten . der sich gegenwärtig in Genf
aufhäll . bcrvvrgebt . daß Bulgariens Absichten, gegenüber
dem Lrienlrrvblem friällertige seien. Das Gerücht , wonach
L' ulg arten militärische Vorbereitungen
treffe und ei» Bündnis mit der Türkei oder mrt Rußland
welle. werde energisch dementiert.

Eine anierikanische Hilfsaktion für Griechenland.
W T -B. New Aork. 22. Sevt . (Drabtbericht .) Dis

Associated Preß meldet aus Athen , der dortige , ameri¬
kanische  K o n su l habe erklärt , die amerikanische Hilfs¬
aktion inüste io schnell wie möglich einsetzen. Griechenland
habe bereits Mangel an Brot  und sei nicht imstande.
100 000 ausgehungerte und leidende Flüchtlinge , die auf sein
Gebiet ühcrgrlauien seien, zu ernähren.

de Lubersac über sein Abkommen mit Stinnes.
W. T.-B. Paris . 22. Sept . Nach einer Havasmeldung aus.

Laon bat Herr de Lubersac  gestern vor den Präsidenten!
Architekten und Unternehmern der Wiederaufbaugenosten-
stkaften des Departements Aisne einen ins einzelne geben¬
den V o r tr a g über sein Abkommen mit Stinnes gehalten,
der mit lebhaftem Beifall ausgenommen wurde . Er erklärte
dabei u. a.. daß er bei der Unterzeichnung des Vertrages nicht
den geringsten politischen Hintergedanken gehabt habe. Cs
stm ein Geschäft. ,um das es sich bandle . Seitens der
Regierung habe er keinerlei offizielle Mission
gehabt . Er habe keine andere Absicht gebabt . als Bau-
material zu erhalten , für das Frankreich nicht wieder Vor¬
schüße machen müste. Er habe als Präsident der Wiederauf¬
laugenossenschaft gehandelt und in der tiefen Überzeugung,
daß er die Interessen oer Geschädigten sowie die seines
Landes verteidige . \

Eine französische Zahlung an England.
v . Paris . 22. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Die Bank von

Frankreich hat gestern eine neue Zahlung in Höbe von zwei
Millionen Pfund Sterling  an die Bank von Eng¬
land vorgenommen. Die Bank von England bat daraufhin
ein Drittel des Goldüetrages der zurücksezaülten Summe aus
dom bei der Bank von England deponierten französischen
Goldschatz zurückgegeben.

Der Guldenkredit für Deutschland.
v . Haag . 22. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Der Amster¬

damer „Telegraaf " teilt mit . daß in Deutschland ausgiebige:
Gebrauch vrn dem durch das deutsch-holländische Kreditab¬
kommen en geschaffenen Euldenkredit gemacht werde. Es
bandelt sich bekanntlich um einen zehn Jahre fortlaufenden
Kredit aus einem Fonds von 140 Millionen Gulden , der zu
dem festen Satz von 6 Prozent vergeben wird . Die Kredite
find baurllächlich gegen Waren . Robstoffe und Bankgarantien
gewährt worden und haben meist dem Erwerb von Roh¬
stoffen  gedient . Dem Wunsch der deutschen Exporteure,
ihre Geschäfte auf Goldbasts abzlllchlieben. komme der
Guldenkredit sehr entgegen. Der ..Telegraaf " rechnete ans.
daß nach dem jepigen Stand der Mark der Kredit einen
Wert von 84 Milliarden Papiermark habe.

Die Verhaftungen in Hamborn.
W. T.-B. Brüssel. 21. Sevt . Die Agence Beige teilt mit:

Nach den über die Berliner Depesche wegen des Schrittes
des deutschen Geschäftsträgers beim Außenministerium ein-
gezogcnen Erkundigungen wurde die Verhaftung der deut¬
schen Polizeibeamten in Hamborn von der belgischen Ge¬
richt---bchöide der besetzten Gebiete verfügt , die die Unter¬
suchung im Falle Eraff  führen , da es den deutschen
Gerichtsbehörden bisher nicht gelungen fei. die Schuldigen
zu verhaften ,_

Zum Rathenau-Mordprozetz.
Br . Berlin . 22. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Wie wir er-

iabren . wird die Verhandlung gegen den Kavitünleutnant
a. D. D i e t r i ch aus Erfurt und gegen den Schriftsteller Dr.
Stein  aus Burg Saalcck. die verdächtig find, den Mördern
Ratbenaus willentlich Beistand geleistet zu haben , gleichfalls
am 3. Oktober  in Verbindung mit der Strafsache gegen
Teckow und Genossen wegen Mordes vor dem Staatsgerichts-
boi in Leipzig stattfinden . Kavitünleutnant Dietrich ist im
wesentlichen geständig.

Br . Leipzig. 22. Sevt . (Eia . Drabtbericht .) Der Ober¬
reichsanwalt bat die Haftentlassung des Kapitän-
leutnants Dietrich  gegen Stellung einer Kaution in
Höhe von 100 000 Mark angeordnet.

Die Strafvollstrecknnzan Hölz.
W. T.-B. Berlin . 21. Sevt . Zu den von einigen Blättern

erhobenen Angriffen wegen der Art der Strafvollstreckung an
Hölz erfährt der amtliche preußische Prelledienst u. a. : Die
Verlegung des zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe verurteil¬
ten Mar Hölz  aus der Strafanstalt in Münster  in eine
andere Anstalt geschab ebensosehr auf Grund der eigenen
wiederbolten Anträge wie auf den Rat des Anftaltsarztes.
der ihn feit seiner Einlieferung in Münster behandelte . Rach
dessen Gutachten ist Solz strafvollzugsfähig und nicht geistes¬
krank. Der Arzt in Münster bezeichnet Hölz als einen
dcgenerativen Psychopathen, der aus nichtigen Anlässen in
eine maßlose Erregung gerate . Bon dem Wechsel der Um¬
gebung erbostte der Arzt einen günstigen Einfluß auf Hölz.
Die uberführlmg des Hölz nach Breslau  erfolgte durch
die Polizei . Die Verwendung von Kraftwagen war durch
die Umstände geboten. Die gegen den Leiter der Strafanstalt
tu Munster erhobenen Vorwürfe erwiesen sich als unzu¬
treffend.

Der Parteitag her Unabhängigen.
, Br . 22 Sept . (Eig . Drabtbericht .) Der Partei¬

tag der ll S . P . trat gestern in feine Tagesordnung ein . Zu¬
nächst erstattete der Abgeordnete Ludwig  dem Geschäfts¬
bericht. Er rerwabrte sich gegen die kommunistische Be¬
hauptung . daß die ll . S . P . bankerott sei. Die Mitglieder¬
zahl sei seit dem letzten Parteitag von 300 000 auf 290 006
zrnückgcgangen Darauf erstattete Bock (Gotha ) den Be¬
richt der Kontrollkommission. Alsdann folgte der Bericht
der Rejchstagsiraltion durch den Abgeordneten Dr . Moses.
Im Anschluß an dieses Referat wurde eine Resolution an¬
genommen. d-e die sofortige Freilassung der Moskauer Ver¬
urteilten verlangt Darauf referierte der Abgeordnete Dr.
Hertz über die Ernäbrungslage und die Ge¬
treide»  m l a a e. Über die Finanzlage und das Reva-
ratiourvioklcm berichtete Dr . H i l f f e r d i n g. Der Luber-
sac-B«rtrag sei die Kapitulation des lebenden Stinnes an
den toten Ratbecau . Gegen 2 Ubr trat dann die Mittags¬
pause ein.

In der Nachinittagssttzung kam zunächst die Ovoosttion
zu Wort O b u sch (Düsteldorf) volemisterte gegen die
Mehrhe ' tssoziulisten und machte der unabhängigen Reichs¬
tagsfraktion den Vorwurf , daß fte durch die Anbahnung der
Arbe -tssemeinschaft die Selbständigkeit der Partei unter¬
graben babe. In seinem Schlußwort betonte Dr . Hern,
der ursvrünglich iestgeletzte Preis für das Umlagegetreide
sei durchaus angemeiien. Darauf vertagte ftch der Barchei-
tcg auf Freitag 9 Ubr.

Der Rheinische Handwerkertag.
Bi . Düsseldorf. 22. Sevt . (Eig . Drabtbericht, ) Mit

einer einmütigen Kundgebung f ü r d i e A r d e r t s g e -
meinschcft der bürgerlichen Mitte  und Ar tat¬
kräftige Gemeinschaftsarbeit zum Wiederaufbau Deutsch¬
lands auf der Grundlage der Weimarer Verfassung begann
der Rheinische Handwerkertag Aus allen Teilen der Rbetn-
vrovinz und auch aus dem Saargebiet waren Vertreter de:
Körperschaften des Handwerks erschienen. Als Gaste -nahmen
zahlreiche Abgeordnete der bürgerlichen Parteien , der Lan-
deslauvtmann . Vertreter der städtischen und vieler -wcr,-
schafilichcr Körperschaften teil . Der Vorsttzende des Rforrn-
schcn Ho.ndwerkerbundes . Landtagsabgeordneter Esser,
gab nach einem kurzen Überblick auf die Handwerkeribe-
wegurg in den letzten Jahrzehnten unter der Zustimmung
der Versammlung eine Erklärung ab. baß trotz der trüben
Lage des deutschen Handwerks man mit dem festen Ver¬
trauen auf eine bester; Zukunft unseres Vaterlandes und au>
eine bessere Zukunft unserer deutschen Wirtschaft m die
Tagung eintrete . Es fei aber notwendig , daß,es endlich zur
Rübe . Ordnung und Stetigkeit in unserer Politik und Wirt¬
schaft komme Dazu müßten alle Gutgesinnten von den
bürgerlichen Kreisen ganz rechts bis in die gemäßigte Sozial¬
demokratie hinein sich die Hand reichen zur , Arbeitsgemein¬
schaft der bürgerlichen Mitte . Darauf begründete der
Syndikus der Düsseldorfer Handwerkskammer die Notwen¬
digkeit einer geschäftlichen Vertretung des Handwerks.
Reichstagsabgeordneter Dr . Horst - Duisburg (D. Vot . ,
berichtete über die Tätigkeit des Reichstags zugunsten des
bürgerlichen Mittelstandes . Der Landtagsabgeordnete

s - Mülheim a . d. R . (Zentr .) sprach über die Ge
— .._v vi . -->- —- 1— un vreußi-Kölges - _ . . . . _ . . .

weibcsti-uer und die Kommunalisterungsvläne
fchen Landtag.

Die Parteiführer und die Getreideumlage.
. Br . Berlin . 22. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Laut ..Berl.

Tasebl ." wird in den nächsten Tagen eine Aussprache
der Parteiführer mit der Reichsregierung
über die Frage der Getreideumlage stattfinden.

Roch kein Ende der Preiserhöhungen.
Br . München. 22. Sept . (Eig . Drabtbericht .) Die Zen-

tralarbeitsgemeinschaft des Zentralverbandes der Koblen-
bändler Deutschlands hielt im Anschluß an die Besprechungen
am Mittwoch eine offizielle Sitzung ab. Der Vorsttzende.
Senator Wiesinger (Hamburgt . Mitglied des Rerchs-
koblenrates . eröffnet; die Sitzung und führte aus . daß wir
noch nickt am Ende der Preiserhöhungen »eien.
Direktor Borchardt (Berlin ) hielt ein Referat über die
Bedeutung des Entwurfes einer neuen vreubiscken
Städteordnung . betreffend die Kommunali¬
sierung.  Auf seine Anregung beschloß die Versammlung
einen energischen Protest gegen die 88 74 und 75 des Ent¬
wurfes . welche die Möglichkeit der Kommunalisterung ge¬
werblicher Betriebe naberückten. Zum Schluß sprach Dr.
Manne  über neue Zwangswirtschaftsbeftrebungeu und wies
darauf bin . daß die Auslandskohle mit 50 Prozent auf die
Jnlandskontingent ; angerechnet werde . Die Zwangswirt¬
schaft müste fallen , wenigstens in absehbarer Zeit.
Die Erhöhung der Bezüge der Reichsangesteklte«.

Br . Berlin . 22. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Die im
Reichsministerium gestern geführten Verhandlungen über die
Erböbung der Bezüge der Beamten . Angestellten und Arbeiter
wurden beute um 3 Ubr früb zu Ende geführt . Wie amtlich
mitgeteilt wird , sollen mit Wirkung vom 1. Oktober die all¬
gemeinen Teuerungszuschläge für die ersten 10 000 Mark aui
777 Prozent für den Rest und für die Kinderzulagen aus 677
Prozent erböbt werden . — Im Verlaufe des heutigen Tages
wird das Reichskabinett  mit den Führern der Frak¬
tionen in Verbindung treten und stch mit dem Ergebnis der
Beratungen befassen. Im Anschluß hieran wird die Neurege¬
lung dem Reichsrat und den zuständigen Reichsstellen, insbe¬
sondere dem sog. üSerwachungsausschuß . der beute nachmit¬
tag Zusammentritt , versammeln . Nach der Zustimmung dieser
Körversckaften wird die Erhöhung der Beamtenbezüge mög¬
lichst bald eingeleitet werden . Dir Verhandlungen über die
Erböbung der Arbeiterlöbne werden beute fortgesetzt werden.
Die Neuregelung der Gehälter bedeutet , daß der Kopfzuschlag.
so genannt , weil er für alle Beamte gleich ist. von 5500 aui
10 000 Mark erböbt werden wird . Die prozentualen Teue¬
rung  s z u s chI ä g e. die nach den Gehalts - und Ortsklasten
abgestuft stnd. erhöben stch von 430 Prozent um 247 Prozent
auf 677 Prozent . Danach wird z. B . das Gebalt eines Be¬
amten der dritten Beioldungsgruvoe (Etienbabn - oder Post¬
schaffner in Berlin ) um 48 000 bis 50 000 Mark erhöht wer¬
den. wäbrend die Bezüge eines Beamten in der 13. Besol-
dungsgruvve (Ministerialdirektoren ) um 190 000 Mark erhöbt
würden.

Zur Wivderverheiratung Wilhelms II.
Br . Greiz. 21. Sept . (Eig . Drabtbericht .) Wie den

.Lewzzger Nachrichten" aus der Umgebung der Braut des
Ruberen Kallers mitseteilt wird , hat der Kaiser mit seiner
rukunstigen Frau vereinbart , daß sie die drei jüngstem ihrer
Kinder nach Schloß Doorn mitnimmt . Die beiden ältesten
Knaben im Alter von 15 und 13 Jahren werden in Greiz
das Eymnastum besuchen.

Gegen die litauische Grenzpropaganda.
Br . Memel 22. Sevt . (Eig . Drahtber .) Zur Stellung-

nayme . gegen, die zunehmende groß-litauische Erenzvrova-
canba fort « der 65 000 Mitglieder umfassende deutsch-
l ' tau ische H ei ma tbund  eine Versammlung ein. di«

den Obcrkcinmissar und die Votsckafterkonfcrenz eine
Entschl-cyuno vbiandte . in der es beißt : Die groß-litanÜche
Hetze muße, schließlich Zustände im Memelgebiet Hervorrufen,
die der fiuberen Lase tn Oberfchlesten äbnlich seien. Die
Bundestagung kordere vom Oberkommissar unbedingte
8le :chberecht:gung für alle Bevölkerungsschichtei und der«
Organe . Die aui dem Roden der Ordnung und de? Auf¬
baues siedend« memelländifche Preste unterstehe schärfster
Auistcht und sei wegen geringfügiger Anlässe meblfach ver¬
boten worden Von der Botschasterkonfarenz werde schleu¬
nigste Entschcikung über das Schicksal Memels im Sinne des
wiederbelt auegcdrückten Willens der Mebrbeit der B«
rölkerung gefordert.
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Wiesbadener Nachrichten.
Herbstbegi « « .

Seit ihrem Höchststand in der EklivtA (22. Juni ) gleitet
d« Sonn« rn raschem Schwung südwärts zum Himmels-
amlator. Sre , durchschncidet ihn am 23. September (abends
L ^ 0 3JIvr.) tm Sternbild der Jungfrau , unweit des
bellen Firsterns Gemma. den die Beobachter des Planeten
Mbit er. der im Sommer mit diesem St «M eine Zeitlang
iti Äetcher Lange stand, wohl kennen. Dem SternbM» der
Jummrau entwricht infolge der durch die Prä- Kon gegebe¬
nen Zeichenr̂ rkhiebung das Tievkreiszeichender Wage, das
io recht sinnfällig das Symbol äquinoktialer Ausgeglichen-
vett zwischen glerckwerttger Tag- und Nachtlänge bedeutet.

der Tat sind am 23. September (wie am 21. März) Ta»
und Stacht theoretisch gleich lang , da die Sonne genau rm
Oiüiunkt mif- und rm Westpunkt untergebt. so daß ihre Tag-
urrd Nachtbogen gleich« Länge haben (je 180 Grad).

die Sonne aber nicht im Schnittpunkt ihrer Bahn
mrt dem Äquator siechen bleibt , sondern weiter südwärts

*™ ein Vierteljahr foäter ihren tiefsten Stand in
derEkliptrk emzunrbmen (22. Dezember im Sternbild des
Schutzen, dem das Zeichen des Steinbocks entricht ) , io
müssen sich ihre Aus- und Unterganigsvunkte in der Folge

werter nach Süden hin verlogen, so daß sich, wie leicht
e-nzusehen M. brs zum 22. Dezember täglich der Sannen-
autgcmg verspäten, der lln-tersan« aber verfrühen muh. w-or-
mrs eine rasche Verkürzung der Tasesdancr folgt. Nach
Erreichen des ludlichsien Babnpunktes in der Ekliptik wen-
det sich die Soiine wieder mm Nordmarsch. um das sich durch
?*®LẐ hrtau.fe.'nde wiederholende Spiel des gewaltigen Pen-
dolschlags am Nimm«?, das uns die Jahreszeiten gibt, sr-
neut eiimulerten. In Wirklichkeit ist dieser große Pendel-
gaiyg bekonntlich nichts anderes als das an den Himmel
vrmMerte Bild des bei gleich bleibender Wttrkelgrüßeder
ErdiEeniteAnng erfolgenden jährlichen Umschwungs unse¬
rer Erde,um die Sonne . ,

Der ubeinbare Eintritt der Sonne in die vier Haupt-
stellungen (Tag - und Nachtgleichen und Wendepunkte ) gibt
dte kalendarischen Anfänge der Jahreszeiten . Am 23. Sep¬
tember beginnt dementsprechend kalendermäßig der Herbst,
der ms zum astronomischen Winteranfang am 22. Dezember
wahrt . In meteorologischer Beziehung fügen sich jedoch er- '
taorunfissOTniiB die Übergänge nicht in die starre astronoml-
inie Negeliin« , wie gerade Frühling und Sommer in diesem
>mhr gezeigt haben . __ ____ o . h.

Nachklänge vom 31. Jahresfest des Verbands ev. sein.
Kirchenchore rn Na,sau kür 1822. Man schreibt uns : Der
..885 ins Leben gerufene ..Evangelische Kirchengesangverein
wr den Konsisiorialbezirk Wiesbaden ", dessen Vorsitzender
DÄan Veesenmeyer.  der einzige noch lebende Mitbe-
arunder ist zeigt fortgesetzt ertteuliches Wachstum . Im
verflossenen Verbandsiabr sind sechs Krrchenchöre neu- bezw.
wiÄder beigetreten . Nunmehr sind dem Verband 29 Zweig-
vereme angegliedert . Das diesjährige Verbandsfest wurden
wie bereits gemeldet, trotz der Segenwartsschwierigkeiten
>m großen MaOtab >n Biedenkopf gefeiert . Den Glanz¬
punkt bildete der Fesigottesdienst unter Mitwirkung der
vereinigten Kirchenchöre. deren Massenchorgesänge einen
uberwaLtigenden Eindruck machten. Um nun der Allgemein¬
heit vor Augen zu führen ., was der Verband vermag , was
..da oben im N," geleistet worden ist. beischloß die Vertreter¬
versammlung m Biedenkopf . Nachfeiern in kleinerem
Nahmen rm Lande zu veranstalten . Ein solcher ..Fesigottes-
dleM — wie m V. — soll auch in Wiesbaden  am
-onntag . den 1. Oktober — nicht am Erntedankfest (24. Sev-
tembor) — in der Marktkirch  e an Stelle des sonst übli¬
chen Vorm ittagsgottesdiensies abgebalten werden . Ein
Massen,hör wird aus den Kirchenchören von Wiesbaden und
Umgegend gebildet . Zum Vortrag kommen neben Schrift-
wortem Gemeindeaetängen abwechselnd sieben stimmungs¬
volle Massenchorgesange. meist aus dem 16. und 17. Jahr¬
hundert vor FranS . Ork. Bassus . Stobäus . Rofelli usw.

Die Leitung des Festgottesdienstes bat Herr Pfarrer
®.« Ul * *? übernommen , der auch die Festrede .halten wird.
Die Ai>twrrkenden « änger und Sängerinnen versammeln
nch am Sonntag , den 1. Oktober , vormittags 9 Uhr. in der
Turnhalle des Lyzeums am Schloßplatz. Eingang MMlgasse.zur Hauptprobe.

— Eine vorbildliche Obftverfteigerung . In Griesheim
a. M. wird die dresrährige Gememdeobsternte nicht, wie es
»onsi üblich war öffentlich versteigert , sondern unter die zum
Bezug sich meldenden SelMverbraucher verlost. Auf den
Kovf oer bezugsberechtigten Familien kommen 40 Pfund
Obst zu 60 Prozent des Mainzer Großmarktvreises am Tage
per Verlosung.

— Der Schadenersatz der Post bleibt gleich niedrig,
mögen auch die Tarife so sehr erhöbt werden. Der Verkehrs-
ausichuß des Deutschen Industrie - und H,andelsta .gs bean¬
tragt jetzt das Gesetz über das Posiwesen dahin zu ändern.
«rn die Entschädigung für gewöhnliche Pakete und Ern-
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schreibsendungen in demselben Verhältnis fortlaufend ge¬
steigert werde wie die Gebühren für gewöhnliche Pakete und
Einschreibbriefe. Di« Sckademsersatzvflicht für gewöhnliche
Pakete müßte demnach jetzt 3X60= 180 M. für % Kilogramm
betragen, für ernen Einschreibbrief 42X 20= 840 M. Mit
den Tariferhöhungen wurden dann diese Sätze von selbst
mrt stergen.

— Der Allgemeine deutsche Bäderverband. E. V.. hält
rn der Zeit vom 26. bis 27. September d. I . in Bad Neuen
ahr lerne 30. Generalversammlung (Bädertag ) ab. In um,
mngretchen Tagesordnungen werden die Wirtfchaftssragen
der Badeverwaltungen , der reichsdeutfchen Badeärzte und
der Brunnenverwaltungen sowie wichtige Fragen der
Bäderwissenschatt behandelt . Naturgemäß nimmt hierbei
Me Stellungnahme der Bäder , Kurorte und Mineralauellen-
Jntereffenten znr jetzigen Teuerung und Men Folgeerschei,
nungen einen erheblichen Raum ein. Außerdem gelangen
dre einschlägigen Verkehrs - und Steuers ragen zur Erörte¬
rung. Eine Reibe von Vorträgen dient der wissenschaft¬
lichen Fortentwicklung der Bäder und Kurorte.

— Die Lage des kaufmännischenArbcitsmarkts. Der
vereinigte Stellennachweis der kaufmännischen Vereine im
Handelskammerbezirk Wiesbaden (Luisentsiraße 26) berich¬
tet : Die Schwierigkeiten unserer Wirtschaftslage zeigen sich
auch auf dem kaufmännischen Stellenmarkt . Die Anzahl
Mr gemeldeten Stellen ist zurückgegangen, dagegen diejenige
der gemeldeten Bewerber gestiegen. Der Geschäftsverkehr
war sehr lebhaft . In zunehmendem Maß melden sich ältere
Bewerber , die rmter der außerordentlichen Teuerung ge¬
nötigt sind. Erwerb und Verdienst zu suchen. Deren Unter¬
bringung ist aus den schon wiederholt geschilderten Umstän¬
den sehr schwierig, resp. nur in sehr vereinzelten Fällen
möglich. Rege Nachfrage lag wieder vor für tüchtige
lüngere Buchhalter und Buchhalterinnen . Stenotypistinnen,
branchekund'ge Verkäufer und Verkäuferinnen . Die
Statistik für August ergibt folgendes : Übertrag aus dem
Vormonat 267 Bewerber , neu gemeldet 78 Bewerber , zu¬
sammen 346 Bewerber , offene Stellen 50. vermittelte
Stellen 26. Lehrlinge waren gemeldet und aus dem Vor¬
monat übertragen 18. offene Lehrstellen für Bureau 2. für
Verkauf 1. Eesamtziffer der vermittelten Stellen 26.

— Wieder Blitzzüge. Die durchgehenden Verbindungen
zwischen den Hauvtverkehrsvunkten werden von einem gro¬
ßen Teil der Reisenden durchfahren , die durch die vielen
Halte unterwegs zwecklos aufgehalten werden. Für diesen
durchgehenden Verkehr hatte man im Frieden besonders
schnelle Züge mit der größtmöglichen Geschwindigkeit und
mit möglichst wenig Aufenthalten eingerichtet. Man nannte
diese Züge seinerzeit Blitzzüge. Sie verkehrten u. a. von
Berlin nach München . Frankfurt . Köln . Königsberg usw.
Der Plan , verartige Züge wieder einzurichten, ist jetzt vom
Reichsverkehrsministerium aüfgeuammen worden . Er soll
auf der nächsten. 3. Reichsbahnkonferenz in Koburg beraten
werden. In Frage kommen aus -schließlich Verbindungen
zwischen den Hauptstädten , etwa Berlin . München. Frank¬
furt  a . M.  Köln . Hamburg . Königsberg und Breslau.
Wie früher , sollen diele Züge nur 1. und 2. Klasse führen,
u. ll . als Eryreßzüge noch mit einem besonderen Zuschlag
belegt werden . Unter Expreßzug versteht man Züge mit
besonderer Schnelligkeit und Bequemlichkeit.

— Vorsicht bei Metollklammern zum Verschluß von
Briessendungen des Inlands - und Auslandsverkehrs. Durch
die Verwendung von Metallklammern mit scharfen Spitzen
zum Verschluß von Briessendungen — besonders von
Warenproben — sind schon wiederholt Verletzungen der
Postbeamten au den Händen herbeigeführt worden. Da der¬
art verschlossene Sendungen auch von den fremden Postver-
maltungen beanstandet werden . dürf>en künftig nur noch
Klammern mit abgerundeten Ecken zum Verschluß von
Briefseudunaen des Inlands - und AuslaNdsverkebrs benutzt
werd,en. Um das Aufbrauchen vorhandener Bestände zu er¬
möglichen. soll die Verwendung von Klammern mit scharfen
Spitzen bis Ende dieses Jahres gestattet werden , wenn die
Spitzen so vmgelegt werden , daß eine Beschädigung der Be¬
amten ausgeschlossen fft.

— Hagebuttenkerntee. Die Kerne kocht man mit
Wasser 1 bis 2 Stunden in der Kochkiste und genießt den
Tee mit Zucker oder auch nach Geschmack mit etwas Zitronen¬
säure.

Vorberichte über Kunst, Vorträge and verwandtes.
* Die Bortrazsreihe „Die Romantik und der deutsche Mensch " wird —

nachdem sich zunächst drei Dichter zu dem Thema geäußert hatten und dann
von berufenen Fachwiffenschliftlern die Gebiete »er romantischen Dichtung
sowie der romantischen Malerei behandelt wurden — ihren Ausklang finden
in einem Vortrag von Musikdirektor Karl S chu r I ch t über „Romantische
Musik". Mit Rücksicht ans den für nächsten Dienstag im Kurhaus ange-
setzten Tanzabend Hannelore Zieglers wird der Vortrag erst am Dienstag,
den 3. Oktober, abends 8 Uhr, ini kleinen Saal des Kurhauses stattfinden!
Der Vortrag Ernst Lisiauers über „Klassische und romantische Lebensgeftal-
tmig" fällt aus.
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Aus Provinz und Nachbarschaft.
Semeindeuertreterfitzuug in E,deichet« .

88 Erbeuhei « , 21. Sept . Zu Beginn der letzten Gemeindevertreter,
sitzung legte der G-meindrvertrrter August Stahl sein Mandat nieder : der
Vorschlagsliste gemäß trat der Maver Heinrich Kopp  an seine Stelle.
— Auf Verfügung des Landratsamtes soll neben dem llmlageausschutz ein
Beschwerdeausschusi für die Setreideumlage bestehen. Zn denselben wurden
gewählt : Landwirt Karl August Lendle , Landwirt Heinrich August Born.
Landwirt Heinrich Reinhard Merten . Schuhmachermeister Karl Reinemer Ir
und Fabrikarbeiter Christian Scherer . — Die Löhne der Eemeindearbeiter
und -angestellten wurden einer anderweitigen Regelung unterzogen- Hierch
nach beträgt der Stundenlohn der Eemeindearbeiter vom 1. Juli er. ab
27 M. und vom 14. "August er. 30 M . Der Gemeindekasiengehilfe Erasmus
Koch und der Eemeindediener Karl Prellst elhaUen hierzu einen prozen¬
tualen Zuschlag ihre » Gehaltes . Der Eemeindcooiftand ist in Zukunft be¬
rechtigt . die Erhöhung des Lohnes der Gemcindeangestellten und -arbeite!
nach dem Bezirkslohntarif zu regeln . — Ab 1 Oktober er. werden die
Miegegebührcn um 100 Proz . — von 3 auf 6 M. — erhöht . — Zur Kohlen'
befchaffung soll bei der Raff. Landesbank sin Kredit in laufender Rech¬
nung in der Höhe von einer halben Million Mark erworben werden . Bis
jetzt lagern zur Verteilung 1000 Zentner Kohlen, 1200 Zentner Braunkohlen
und 1000 Zentner Briketts.

Sport.
* Turnoerein Wiesbaden . Zu dem am Sonntag , den 17. September,

in Langcnschwalbach stattgefundenen Bezirksjugendwetturnen wurden
29 Turner entsandt , von denen 24 als Sieger zurückkehrten.. In der Ober¬
stufe errang den 2. Sieg Oskar Pauly , S. Sieg Willi Friedrich , 0. Sieg
Fritz Müller , 10. Sieg Karl Schmidt , 12. Sieg Theodor Zindel , 13. Sieg
Ernst Bullmann , 18. Sieg Karl Fries , 19. Sieg Karl Dönges. An der
Unterstufe errang den 2. Sieg Walter Markowski . 3. Sieg Wilhelm Eöbel,
3. Sieg Adam Ruppert , 8. Sieg Max Hofmann , 9. Sieg Karl Döring,
11. Sieg Christian Wirfler . 14. Sieg Otto Wollmerfcheidt, 17. Sieg Willy
Forst , 21. Sieg Willi Bauer , 23. Sieg Peter Ruppert , 27. Sieg Emil
Zecher, 29. Sieg August Deustng, 31. Sieg Wiegand , 32. Sieg Karl Weist,
34. Sieg Paul Geipel . Das Turnen bestand aus einem Zehnkampf, zu
welchem insgesamt 120 Zugendturner angetreten waren.

* Rhein - und Taunusklub Wiesbaden . Sonntag , den 24. September,
Rachmittagewanderung über die römischen Baureste Münzberg und Höschen,
Mürzburg nach dem Kellerskopf . Abmarsch 1.13 Uhr Ecke Zietenring und
Lahnstratze.

* Hockey. Am Sonntag , den 24. September , vormittags , tragen die
1. und 2. Hockeymannfchast des Sportvereins auf dem Platze an der Frank¬
furter Straste je ein Wettspiel gegen die gleichen Mannschaften des Darm-
städter Hockeyklubs ans . Spielbeginn für die 2. Mannschaften 9U Uhr,
für die 1. Mannschaften 11 Uhr.

Haitdelsleil.
Berliner Devisenkurse.

W.T.-B. Berlin , 22. Sept . Drahtliche Auszahlungen für:

Holland . .
Buenos -Aires
Belgien . . .
Norwegen .
Dänemark .
Schweden .
Finnland . .
Italien . . .
London . . .
New-York •
Paris . . ,
Schweiz . . •
Spanien . .
Wien (Dtsch .-Oest.
Prag . . .
Budapest.
Sofia . . .
«Japan . ,
Rio de Jane!

21. Sept,
Geld

54631 .60
495 .37

10112 .30
24069 .85
29662 .85
37593 .05

3166 .10
5942 .55
6242 .15
1393 . 25

10761 .50
26117 .30
21223 .50

1 .90
4494 .35

56 .42
858 .90
676 .65
172 .28

. 1922
Brief

54768 .40
495 .62

10137 .70
24030 .15
29737 .15
37596 .95

3113 90
5957 .45
6257 .85
1396 .75

10788 .50
26182 .70
21276 .50

1 .92
4505 .65

56 .58
861 10
678 .35
172 .72

22. Sept
Geld

53732 .75
489 .37

10062 .40
23395 .70
28963 .75
36754 .-

3071 .15
5867 .65
6142 .30
1388 .26

10601 .70
25967 .50
21123 .55

1 .88
4404 .45

53 .93
843 90
665 . 15
166 .79

1322
Brief

53867 .25
490 .62

10087 .60
23454 .30
29036 .35
36846 —

3078 .85
5 £ 88 .35
6157 .70
1391 .74

10628 .30
26032 .50
21176 .45

1 .92
4415 .55

54 07
84610
668 .85
167 .21

Erzählen Sie es doch
all ' Jbren Freundinnen und Bekannten, daß Sie
Jbre Kleider. Blusen. Gardinen. Strümpfe usw.
nur mit den weltbcrützmten ..Hritmann's Farben",
Marke „Fuchskopj ,m Stern ", selbst färben, weil

diese die besten sind. F42
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Das Auge Wischnus.
Roman von Mattbias Blank.

„Er dürste für einen Liebhaber solcher Dinge etwa
hunderttausend Mark bedeuten . Gerade heute abend
sprachen wir über den Wert dieses Kleinods , und Eller
erklärte , daß er ihm selbst um diese Summe ttiifit
feil sei."

„Sonst bemertten Sie nichts von Zerstörung oderRaub ?"
„Nein !"
„Wer befand sich um die fragliche Zeit außer Ihnen

noch in der Villa ? "
„Bei uns war , außer der Frau und der Tochter

des Ermordeten . Frau Renoldy . die gleich uns zu den
ständigen Gästen dieses Hauses zählt . In der Villa
find neben dem alten irischen Diener Frank Ehagall
noch eine Köchin, eine Zofe und eine Hausmagd ."

„Daß jernand eingedrungen fein konnte, darüber
machten Sie keine Wahrnehmungen ?"

„Nein . Wir saßen gemütlich in dem großen Herren¬
zimmer und plauderten , und niemand ahnte , was für
furchtbare Dinge unserer harrten ."

„Mchr können Sie mir nicht erklären ?"
„Nein !"
„Dann danke ich Ihnen für Auskünfte und Be¬

mühungen , meine Herren , und bitte Sie , mir jetzt den
Diener Frank Chagall zu schicken; erst möchte ich ihn
noch hören , ehe ich da drinnen zu suchen beginne."

Inspektor Wisent verbeugte sich leicht und die bei¬
den Herren verließen die Bibliothek nach dem
Korridor zu.

Wisent , der nun allein war , trat wieder zu der
offenen Tür . an deren Holzverkleidung er sich mit hoch-

' erhobenen Armen stützte, und schaute so aufmerksam in
das Zimmer ; er konnte die auf dem Teppich neben
einem türkischen Schrank aus Ebenholz mit Perlmutter¬

einlagen liegende Leiche sehen. Die Arme hatte der
Tote weit von sich gestreckt. Neben ihm lag eine
kleine, offene Schatulle.

Da hörte der Inspektor hinter sich ein räusperndes
Hüsteln.

Er wandte sich wieder der Bibliothek zu und sah
an der zweiten Tür die dürre Gestalt Frank Chagalls
mit den ausfallend großen, schwarzen Augen. Der
alte Diener stand gebückt da, ließ die Hände schlaff her¬
niederhängen und wartete auf eine Frage.

Inspektor Wisent trat langsam auf ihn zu.
„Sie haben den Toten zuerst entdeckt?"
„Za . Die gnädige Frau rief mich und schickte mich

hier herauf , den Herrn zu holen. Als ich die Tür
öffnete, lag er am Boden."

„Durch welche Tür betraten Sie das Zimmer ?"
„Durch die zweite vom großen Flur ."
„Was taten Sie . als Sie Ihren Herrn so liegen

sahen?"
„Zuerst glaubte ich, ein Unfall sei ihm zugestoßen,

als ich das Blut sah; ich kniete neben ihm nieder, aber
er war schon kalt und starr . Dann sah ich die offene
Lackkassette und entdeckte, daß aus dieser der Opal ver¬
schwunden war . Da sprang ich aus und lief hinunter ."

„Durch die zweite Tür ?"
„Ja ."
„Sahen Sie jemand ? "

^Hörten Sie kein Geräusch?"
„Nein ."
„Wo waren Sie , als Sie gerufen wurden ?"
„Zn der Diele im Dienerzimmer ."
„Es konnte niemand in die Villa eindringen ?"
„Ich hätte das sehen muffen."
„Ist es nicht möglich, auf einem anderen Weg in

die Villa zu gelangen ?"
„Nur vom Garten aus , wenn man die kleine Tür

und den Aufgang üher die Treppe genau kennt."

„Sie konnten nicht sehen, ob ein Fremder in das
Haus eingedrungen war ?"

„Nein ."
„Sie änderten im Zimmer und in der Lage des

Toten nichts?"
„Nein ."
„Sahen Sie keine Waffen liegen?"
„Nein ."
„Besaß Ihr Herr Feinde ? Haben Sie keine Ver¬

mutung , wer Ihren Herrn getötet haben könnte?"
Eine Weile war es still ; die buschigen Brauen des

Dieners zuckten; er neigte desi Kopf seitwärts , beugte
sich vor und sagte dann mit flüsternder Stimme:

„Wischnu hat sich gerächt."
Durchbebt von innerem Grapen klang die Antwort,

so daß der Inspektor erstaunt aufblickte und verwun¬
dert fragte:

„Was sagen Sie ?"
Doch im gleichen Augenblick erinnerte sich der In¬

spektor an die Geschichte jenes Opals , von dem ihm
die beiden Herren erzählt hatten . Er lachte, dann
sagte er:

„Das ist der Opal , den der Tote aus Indien mit¬
gebracht hatte ? Ich weiß. Der Mörder hat damit
einen guten Griff gemacht."

Der alte Diener schreckte zusammen; er hob beide
Arme wie abwehrend und flüsterte wieder:

„Wischnu hat ihn vernichtet . Ich 'war dabei, ich
hörte den Fluch des Waishnavas . aber der Herr hat
nie an die Rache Wischnus glauben wollen."

Wisent lächelte über den abergläubischen EhagaV
etwas gönnerhaft . »

„Es ist gut . Sie mögen daran glauben . Zch aber
suche nach einem Menschen von Fleisch und Blut , der
aus natürlichem Wege hier hereingelangte und dem
der Stein so wertvoll erschien, daß er einen Mord
darum auf sich lud."

(gottfetMfl folgg
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[ SUtoAKM ll£ %
V— —— i ...—- i / LisrBaB5g:

Tücht. Alleinmädchen
Schüler. Bachnraoer-

' Tel. 321.
, , I . Mädchen k. Hausbal:
l WeibNche Personen 1 1u. Kochen erl. bei guter
f Kaufmännische» Personal") Wnrfrnfti»

Englisches Bureau iuLt QÜlßflü. Ml!junge |für2—3_Stunden morn.
deutsche Dame ^ .. . 6 <6jftenftt. 6. Pessere Stundenfrau
mit guten enal. u. stanz ,
Svrackktznntn. als , Dol- 1halt 2. Std . vorm, gesucht
metfcherrn. " '

für kl. angenehm. Haus-
alt 2 Std . vorm, gesucht
uisenstraße14. 2 St . r„_ -Ute Kondit. | üuu .̂wMjDv -

Offert, mit Zeugnissen u. von 11 bis 3 Uhr— —
S . S57 cm den Taabl -W Monatsfra « v. 8—12 U.IFlickerin gesucht Nieder

^zung . KMlelN | rTMfbffram» 4 Bart , r
für kl. kaufm. Bureau Monatsfra» tägl . 1 Std.
gesucht. Kenntnisse .in >ges. Wilbelmstratze 42. 4.
Stenogravbie u. Schreib- f  srr - —rr ; ~ „ \
Maschine erw. Offert, mtt I Personen 1

kViMLE \(BS
mtt _

esucht.
Lehrling

guten . Schulkenntn.
. . Gunst. Beding.

Buchhandlung Limbarth-
aus guter Famiffe. mög- Denn. Kranzplatz 2-
um  Mittelschulbildung . | fssasgj -Be^ onal  1

H. Mmsyer mi
Mlbelmstrabe 52. | boIh bci m)

f (Sewerbllche, Personal 3 gesucht. Offerten unter- . . " — - * I«?. 864 an den Taabl .-Bl.
Junges Franlem als I T—Ti -

Empfangsfräulem.. Schuljunge
von Dentisten gesucht.
Franz. Svrachkenntnisse| Limbarth, Kranzvlatz 2.
erw. Off. mit Gebalts-
ansvrüchenu. E. 864 an >den Taabl.-Verl aa.

[ Weibliche Personen 1öeimatbeitecinnen______ _ _
f. bandaebäkelte Jumvers dEEEEEElEEED

und Jacken
sofort gesucht.

tzeiNliH Mü>
Kirchnasse SO.

Angehende Verkäuferin.
Iranzös. sprechend, sucht
-tell . Schuhbranche be¬

vorzugt. Offerten unter
M. 863 an den Taabl.-Bl.

, Junge Damesucht auf kaufm. Büro
Stell «««: war läng. Zeit
auf Anwaltsbüro tätig.
Kennt«, in Buchführung.
Maschinenschreiben und
Registratur vorhanden.
Off, u. O. 864 Tagbl.-Vl.

Sauspersonal
Jung , gebild. Fräulein. !

Seidelbergerin. sucht vass.
Beschäftig, als Gesell¬
schafterin. Empfangsdame
00 . Stutze in einem herr-
fchaftl. Hause usw.. mit I
Fam -Anschl. : auch etwas
wrachenkund. Werte Off.
unter A. 268 an benj
Tagbl.-Nerlag erbeten.

2 möblierte oder unmöblierte Zimmer
in der Nähe der Kuranlagen oder in Geschäftslage

Offerten unter F . N . A . 3652 .an Rudolf Mosse,
Wiesbaden.

Perfekte Köchin
sucht Stelle in nur feinem!
Hause. Kilian , Rüdes- 1
beim. Wilbelmltraße 14.

Stütze.

Zwei Damen wünschen
zwei schön möblierteDm

mit Kückenbenutz.. u. ein
M Mädchenzimmer

u. M. 865 Tagbl.-Berlaa . Ifür 1. Oktober. Off. u.
- - >U. 859 Tagbl.-Berlag._

II.

iml*r » S Dame für den Winter
Werten unter L 868 gesucht. Offert, u. S . 864arL,?c,n D? gbl. Perlaa. — Ian den Taabl.-Nerlaa.Alleinmädch. s. Stell.
in kl. Haushalt z. 1. Okt.
Ausländer bevorzugt. Off.

den Taabl.-Verlagliiit
u. F. 865 Tagbl.-Berlag . sucht im Zentrum gut
( Männliche Personen 1 möbl. Wohn- u. Schlaf-> » . y  zrmmer oder etn grobes
(agpjwp swr-D jTm Sk

Hauspersonal
Verkäuferin

Is. Stelle in Kolonialw .-
u. Delikatessen%Geschäft.

Gesucht zu Dame auf | Off. u. S . 863 Tagbl .-Vl.
Rchsen eine ält . verfekte

c

Elektromeister,
mit allen vorkommenden
Arbeiten vertr., wünscht Wwr.. 45 I .. selbst., viel
ich zu verändern. Gef. auf Reisen, sucht, am lbst.
Offerten unter F. 886 an bei alleinsteb. Dame, ge-
den Tagbl .-Berlaa._ mütlickes Schlafzimmer.

Junger Mann. evt mit Wohnzimmer.
18 Jahre , gel. Gärtner. Gef. Zuschriftenu. T. 865
sucht Beschäftigung. Off. «n. den Tagbl.-Berlag
u. C. 887 Tagbl.-Berlag. ! Holland. Herr sucht

Junger Mann sucht als . a«t möbliertes
«taSW ' <• klhlchm«

im 1. Stock. Offert, u.

Jungfer, lidieti oon 14-163altea WSkK «-

lfonnioeelnw
mit Bedienung, etwas
Kückenbenutz. gew.. mit
Klavier , für eine rubige
Dame. Dauerm.. gesucht,
vom 1. Okt. ab. evt. ivät.
oder früher. Offert, unt.
& 865 Tagbl .-Verlag.

Jg . Herr (Sänger ) s.
möbl. Zimmer
mit Klavierbenutz. Off.

O. 863 Tagbl.-Berlag.u, O. 863 Taabl.-Verlag.MI. « i. 3tääi-
evt. Mansarde, mit Koch¬
gelegenheit. kuckt solider
kaufm. Angestellter. Off.
u. B. 864 an d.' TaM .-B.
Wer erbarmt sich
u. gibt anständig, Fräul ..im Beruf, möbl. Zrmmer.
am liebst. Farn.-Anschluß.
Q.ff... u. E. ,,8 86 Tag bllM

Eins. möbl. Zimmer
gesucht. Nähe Rödefftrabe.
Offerten unter M. 884
an den Tagbl .-Verlag.

Rotzes niil . Immer
zum 1. Oktober gekuckt.
Preisofferten u. B. 865
an den Taabl .-Berlaa.

Leeres Zimmer
od. Mans. zu mieten ges.
Off, u. U. 864 Tagbl.-Vl.

Gebalt̂ in DeutschlandIzum Verrichten von leichten Arbeiten, für meutert| mit Klavier auf 1. Okt.zu mieten gesucht. Off.
u L. 841 an Tagbl .-V.

1000 Mk.. im Ausland
80 Frcs. jeweil . Valuta.
Off. mit Zeuan. u. Bild
u. F. T. 14637A. an Ala-
Soaienitein u. Bögler.
Frankfurt a. M. F45

Ruff. Familie kuckt Tof.

tücht. Köchin!
(ebne St Ire), sowie eine |Jungfer
für Zkäbenu. Zimmerarb.
Gute Zeugnisse Beding.
Off, u. K 865 Taabl.-l

GoHöe WI«
kür 1. Oktober gesucht.

Vabnkofsrektaurant
Niederlahnstein.

Bre tzm ann.

Betrieb in Sonnenberg gesucht.
Walter Sütz, Wiesbaden

Larggasse 25, 1.

Laden.Mhslmssiche
gegen Kobe Entschädigung
gekuckt. Angebote unter
W. 865 an den Tagbl.-V.

sofort gesucht im

AgWUMS . » IM« Ms.

von 5—7 Zimmern
mit Mädchengelaß, mögl. in Villa mit Garten,
evtl, auch ganze Billa , am liebsten in der
Umgebung von Wiesbaden, sofort von gebildetem
Ausländer zu mieten gesucht. Angebote unter
W. 7891 an D. Frenz, Ann.-Exped., Wiesbaden. .

Kochausbilke gesucht
Beetbovenstra ke 23._

Kindermädchen,
das auch im Haushalt
etwas bebilfl. sein würde,
ver sofort oder 1. Okt. ges.
Kesselbamstraste4. Bart.

Laub. Allernmädchen. ,w. lochen kann, für kl.
Haush. gesucht Wilhelm¬
strabe 16. 1.

das bürgerlich kocht,
bei guter Verpflegung
und hohem Lohn ges.
Konfektions-Geschäft

Wilhelmstraße 44.

Wohnungen
zu vertauschen

für Last- und Personenwagen , die gelernte
Schlosser sein müssen und Reparaturen
nachweisbar selbständig ausführen können,
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Wohnungs¬
austausch!

Meine berrlicke 10-Z.-
Wobnung. in vornebmer
Lage, sofort gegen 5-Z.-
Wobnung auszutauscken.
Gell . Offert, u. B. 883
an den Taabl.-Verloa

ßih. Mmm,  Ws- u. WMuWSN
Wiesbaden und stelle

—- gleichwertige in Koblenz.
(Stenographie, Schreibmaschine, französ. u. Köln. _ Bonn. Berlin.

Schierstein am Rhein.

ital. Korrespondenz,^ engl. u. span. Ukennt - 1Essen.̂ Darmstadt. Gelien-
nisse gute Zeugnisse, suchtz. h Okt. od. späterI Z^ e» Münster_ $0fC8lfltiQ Korrespondentin. IKästetâktatt.Freiburg

«7wH 'ädche? 7 ? Gef. Offerten unter v . 867 an den Tagblatt-Verl^ Mi Breisg . zur ^gut. Lohn u. Verpfl. in
gutbürgerl. S . ges. Hilfe
vorb. Ädelbeidstr. 61. 1. { M « !llWll
Mchails pers.Madlhen"̂ e»«. Eeschäftsräuu-e.
bei hohem Lohn u. guter IIm Weitend ist ein zwölf

Quadratmeter großer
trockener Raum

zu Unterstellzwecken zu
verm. Näb. Ausk. auf
dem Büro des Rechts¬
anwalts und Notars
R. Finlav Freundlich.
Friedrichstraße51. Ecke
Kirckgasse.

Verpflegung gesucht
Alerandrastratze 6 i.

Gesucht best. Maochen.
in Küche u. Haush. eri.. ,mit besten Zeugn.. für kl.
Haushalt (zwei Damen).
Vorzustcllen zwischen 2 >
u. 4 Uhr bei

Frau von Welck.
Möhringstraße 13. Hart.
Engl. Familie

kuckt solides
Allein Mädchen
ffir ihren Haushalt. Sick [
wenden Nikolasstr. 33. 2.Mamon
Suche für sofort ein

Alleinmädchen.
Frau Dr. Kockerbeck.

Luffemtraße 24. 1. Stocks
Braves

Möbl. Zimmer. Maus. rc.
Rubine kleine Familie

(2 Personen, wäre in
der Lage, an bess. jung.
HerrnW«-il.Wchim.
in bester Lage Wiesbad.
ver 1. oder 15. Oktober
abrugeben. Gef. Off. u.
Ebiffer F. S . 109 Vauvt-
oostlaa. Frankiurt a. M.

2 möblierte Zimmer mit
Badezim.. Balkon. Ĝas¬
herd in Villa sofort
u vm. Eintrachtstr. 15.

' ei. 12'3 erwachs. Personen | Iist .enheim.' ^Tel . > 265,bei hohem Lohn u. guter Geräum. mübll Znn. zu
Behandlung ver sofort verm. Dotzh. Str . 61. 1 r^
gesucht ^ Gut möbl. Zim. zu vm.
Villa . Jdsteiner Str . 18. > Sckarnborktkttabe 31. 1 r.

Möbl.Zimmr,2Belten .. .
zu v. Webergasse 38. 1.  ÜtzNNNNölöNlE!

Erner anst. Krau oder Mod. Landhaus best
Mädchen w. schon. Zim.. Eopstei» (Taunus, , entb.
gute Verpflegung und 8 Zim. u. Zubehör (gr.
Tascheng. geg. Ärberts- Park. Kleintierstall.) . be-
leistung gegeben. Off. u. sond. geeign. für Rentner.
£>. 860 Tagbl.-Verlag. da ganze Rutznietz.. bei

gering Miete , g. hübsche
4-Zim.-Wobn. zu tausch,
gesucht. Off. u. B. 867
an den Taabl.-Nerlaa

Französische Offiziers
Familie sucht vertraglich
zu mieten eine 4- bis
5-Zimmer-Wobnung mit

Wer tauscht
_ S-Mm -MU«

Badezimmer und Garage, im Stock gegen schöne Dach-
Gefällige Offerten unter geschoßwohnung(4Zimmer
Vermag  ® en  Tagbl .- 1Bad, Dampfheizung, eineKmizss. zmiiie
(2 Personen) kuckt

INSbl. WShWIig

Mansarde?)
» . 867 a d.

Angebote u.
Tagbl.-Berl

Wer tauscht
4 Zimmer u. Küche. Sth.
1. Stock. Bahnhofsnähe.
gegen 3 Zimmer. Vdb.?
Off. u. O. 885 Tagbl.-Vl.

6fllDn.26fllflîm. t 3» °« » 1
(3 Betten ). Küche, ver [̂ Immobillen -Verkäufe )
15. Okt.. trt gutem Lause. >v
Offerten unter W. 864
LN- den̂ TaMMeMg,_

Möblierte Mansarde | mit 3X4 -Zim.-Wobnum
Haus

Villaä Vendre.
Maison de 6 appartements
et jardin pr6s du centre,
ä vendre. 11000 francs.
Adresse: Benoit - Wolfl,
Wörthstraße Nr. 15, de
10h. ä midi et de 2 h. ä 4,
Rien des agences._

M - IL AhlK
Handlung sucht für sofort
stillen Terlh. mit 300 000
bis 500 000 Mk.. a. Aus¬
länder. Off. u. 8 . 883
an den Tagbl .-Verlag.MSllfe1
l Vrivät-̂ crkSufe

aut eingefübrt. Umstände
balber sofort zu verk.
Off u. I . 867 Tanbl.-V.

Kl W!
In Deutsch-Kurzhaar. im
2.  Feld , weil zu scharf im
Sof u. wegen Aufgabe
der Jagd sofort zu verk.

Divl .-Jng . Graß.
enheiu, L. Oppenheim
Vinirkser-Hündin.

vr. Zuchttier, rehfarbig,
kurzhaarig, zu verk.

Braun u. Schmidt.
Mainz. Nackstraße 9.

FvLhunde
10 Wochen alt Mutter
guter Ratten- u. Wackb..
zu verkaufen. Weimer.
LuLKjgstraße_ 6..

. »ngr Hühner zu verk.
Ebel. Klarenthal 7.

Schöne gehäkelte Hüte
(4—600 Mtr.

te
zu verk.

Frau Große. Am Römer¬
tor 2. 3. Daselbst werden
Bestellungen auf Häkel-
arbeit angenommen.

Etagenhaus
I» Lase . bek. Umtt. halb,
ztz verkaufen. Offert, u.
D. 865 an den Taabl.-V

Hotel
mit Restaurant zu verk.
Zur Uebern. ca. zwölf
Millionen erforderl. Off.
u. F. 887 Taabl.-Verlag.

Jimnobllien-Kaufaefuche1
Rakchentsckloss. Käufer s.

kleinere auterbalteneVilla
aea. Banal,l . zu kaufen.
Off, u. B. 860 Taabl.-V.

Villa
und Etagenhaus
zu kaufen gesucht. Off. u.
W. 866 an den Taabl.-V.

Pension
mit oder ohne Haus oder
Hotel, bei sofort. Kassa
zu kaufen oder zu mieten
gesucht von Selbstkäufer.
Off. u. I . 859 Taabl.-V.

$Qupn&ftüif
an ausgebauter Straße
gesucht zur Errichtung
eines Wohnhauses.

Angebote (Größen¬
angabe usw.) erbeten
unter H. 868 an den
Tagbl.-Verlag.

Oklafion
«ms

eigenem LG!
52 ckin. Füchse, oerarb.

als Auto- o. Ebaffelong.-
Decke. für 85 000 Mark.
>owie ein weiß. Velzkiwe
mr 75 000 Mark eikluk.

JSiskiOSFölliili
1 Seal -Bifam-Krawatte.
verschied. Seal -PeUttücke.
und, 1 Kreuzfuchs sehrvreiswert zu verkaufen
Kailer-Friedrich-Rina 32.
3 St ., bei Varius.

Ausländer!
Vlaufuchsvelz. Vrachtst..
wie neu. oreisw. zu verk.
M . u I . 866_£ &a£kSL

Sprungrahmen
Größe 182X91. billig zu
verk. Näb. b. Hömberger.
Wallufer Straße 7.

Waschkommode
zu verk. Röder. Wellritz-
straße 34. Hof. Samstag.
von 11—12 vorm._

Motorrad
2<A PS ., Ketten auf
Riemenantrieb, zu verk.

K. Eickelmann tun..
_ Aarstratze 15._

2 Fahrräder im Auftr.
billig zu verk. bei Jakob.
Walramstraße 19.

Verkaufe
infolge Umzugs: 1 weiß
emaill . Küchenherd mit
Gasherd, komvl.. 1 eis.
runder Ofen. 1 Gasbeiz-
ofen (Radiator) . 1 Zink¬badewanne. eme Zink-
Waschmaschiue. 1 Küchen¬
wage. 1 gr. led. Reise¬
tasche. 1 Luftgewehr, eine
Erasmähmasch.. 1 Photo-
Arwarat (9 X 12) . dovp.
Auszug. 1 Wärmofen für
Hühner. 1 Trink- und
Futternapf (Zink) , vier
Legenester (Korb) . 1 eis.
Waschkessel, div. Draht¬
geflecht. Alles befindet
sich in fast neuem Zu¬
stand. Gefällige Anfragen
unter D. 866 an den
Taabl .-Verlag .

"Amerik. Füllofen
mit reich!. Nickelverz. zu
verk. Sommer. Westend-
straße 20. 1. ,_
Fast neuer vernickelter

omerikan. Dauerbrand-
Osen (Majolika) billig
zu verkaufen. Romeycke.
Da mbacktal 4. Part.
Danerbr.. r. vern.. verk.

Mönch. Ädolfsallee 59.

Lüster «Ä.
je 3 Flammen, zu verk.
Pavierbandluna Wlrth.

Taunusstrabe 16.
20 zweiteilige hölzerne

Riemen¬
scheiben

scbr auterbalten. zu verk.
Wilhelm Rodschinka.

Elektrotechnische Fabrik.
■ -

luterbalten. zu verkaufen.
iaivar. Saalaasse 38.

Nußbaum-v
großer vollhäng. Baum,
tm Wrllritzial verkauft
Behrens. Jabnstraße 2.

5 Bäume Zwetichen
in Sonnend , vk. Sewöster.
Seerobenstraße 33. 2 r.
' Händler-Verkäufe ]
Hockavart. reichgeschnttzt.

Herrenzimmer
zu noch günstigem Preis
zu verkaufen. 900

Gebrüder Leicher.

wecke geeign. (eingel.) .
Pildsau-Felloorl .. frans.

Tonnengarnitur u. elektr.
Zuglampe, alles wie neu.
billigst zu verk. Utting« .
Kellerstraße 10. 2.

Saft neu« Frackanzna
u. Gebrock u. Weste tu
stark untersetzte Fig . bill.
absugeben. I . Stein « .
Blücherplatz6.
Bl . WinLer-Ueb« zieher.

schw. Knaben-Samtanzug
für 8—lOjähr. vreiswert
zu verk. Kreutsch. Leber-
bera 8. 2.

Piano . Reisedecke
"tz zu verk.

Henning. Mamr. ' Garten
feldstraße 8. 1.  _
Gr Uebersee-Koffer vk.

Merkle. Rettelbeckstr. 17.

Veitzauke f-45
1Schreibmaschine

Adler 7,
fast neu, mit Tisch,

gesren Gebot.
H. RABSILBER,

Frankfurt a. M.,
Neuhausstraßa 23.

1 HIsm..WiW
ein » abrrad zu verkaufen.
LllVertz. Blumenstraße 6.

Koprerpreff« zu verk.
Pmkes. AoÄtraße 16. 1.

Edaiselonaues. neuer
Bezug, sehr bill . Tavez.
Bender. Adler str 66. P.

Salon-Einrichtung
verkausl. Näh. Bartschat.
Adelbeiostraße 50.

8alon cornpist ä vendre.
S’adresser ä Bartschat,
50. Adelheidstraße,

zu mieten geul
T. 864 au den t. Off. u. Iwegen Wegzugs zu verk.

' .-Vl . IOff. u. 8 . 867 Taabl .-V.
Erftkl. Hy»., Landbes..

5 %. 50 000 Mk. abzug.
Off. N. E. 865 TagLü-Vl.

MWesMMlM
dunkeleichen, zu ve

Bbilinv Horacr,,.
Eltville am Rhein.

Müncksmüble.

Gebe. Fahrräder
auch solche s. Geschäfts¬
zwecke pass., bill. zu verk.
Fahrradhans Gottfried

Grabenstraße 26.

Rühm., a. verfenkb.. vk.
Krieger. Frankenstr. 22. 1

s MsMe
Aukanf von
mr  Platin"WS
Bruch, Gold- u. Silber-
Waren. Dublee. Bfaud-

scheinen. Brillanten.% lortin it., Mlüllz,
Klaraktr 23. Fl 50

Amerikaner
kaust

Brillantring
Brosche, Ohrringe

usw.
zu hohem Breis . Off. an

Lehman«.
Kaiker-Friedr.-Ring 47. 2
oder zu svreck. v. 12—4.

Ick suche zu kaufen
1 prima

Herrenuhr
Kette wird evt. mitgek.
Gest. Zuschritten unter
D. 850 an ven Tagbl.-B.
Damen-

Uhrkette
evt, mit llbr . u. 1 Paar
schone Ohrrinne, event.
auch 1 schön. Rin» suche
ick zu kaitfen. Erbitte
Offert, unter B. 856 an
den Tagbl .-Verlaa.
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Walkmühlstr. 61/63
Telephon 253 Hotel „Der lindenhof“

Familien I - Ranges

Haltestelle der
Straßenbahnlinie3

Angenehimer kühler Aufenthalt auf den Park - Terrassen - 5 - ühr - Tee sowie Abend - Künsller - Konzerle
Vornehmes Wein - Restaurant — Gut gepflegte Küche — Reichhaltige Wein - u . Speisenkarfe — Diners — Soupers.

m » i «MW

Hernl- ll. DamöilMer
Scknbe «ab Wäi>
kaufen seiuLt.
G. .?«? a n dex

6monit§
Cot. BEIß.) lucht dL , Be¬amter aus guter Prwat-

kaufen. Ost. u.
agbl.-Verkas.

Japan -,China-,
Orient -Waren

zu kaufen aefuckt. Ost. u.
8S3. -i Den TasbPV.

«inMel
De. F. Eevlels.

_3LWLLLMe ^ H
Grammophon

mit Watten sei . B . Lae.
idlMg &mfe - i4 _2g-

Linoleum.
gebraucht, aber suterb ..
ca. 10 bis 12 Qmtr .. zu
kaufen gesucht. Bretmer.
Weilstrabe 21.
llpaite Îofätnrnisr,
SpeisM ., HmellM

und eleg. Talon kaust
Dr . Ts. Eeosels.

Taunusstratze 49, 1 1.
Waszim.'' MhnW .-
und KSckenmobel. auch
einzelne Stücke, zu kauf,
gesucht. Off. u. F . 853
an den Taabl .-Berlag.

Schlaf- und
Speisezimmer

neu oder lebr guterbalt ..
aus Serrlckaftsbaus von
Privat gegen gute Bar-
bezablung zu kaufen ges.
Off. u. L. 855 Taabl .-V.

Billard
zu kaufen gesucht. Off.
mit genauen Angaben u.
E . 805 an den TaM .-Vl»

Kinderbettchen .
>t zu kaufen. Kampfe,
bersaffe AI.

Kleiderschrank
zu k. gelacht. Off. m. Br.
an Kels . Eltville a. Nh.

einfach, weih lack., unt
Waschgeschirr, kl. Tevrick
od. Vorlage (1 XJD*  kl.
Sviegel . 1 Schirmständer,
all . guterb ., a. Privatb.
zu k. ges. Schrrftl . Ang.
Kluke. Dotzb. Str . 68. 3.
Möbel aller Art

auch defekte Gegenstände
kauft Reichert. Iadn-
strabe 22. Beffkarte gen.

Auto
zu kauf , ges ., Laudaulet,

12—14 Steuer -PS.
Weimer , LudwigstraJSe 6.

Guterbaltenes
Fellschaukelpferd

ru kaufen gesucht. Off. u.
S . 887 Taghl .-B «rlag.Svarösküen
zu kaufen gesucht. Bader.
Orarnenstrabe 20. 3 (5t

Achtung
beim Umzug!

Die älteste und reellste
Ankaufftelle f. sämtlichen
Soeicker-. " Keller- und
Mansardenkram der. sich
Mauergaffe 19. Htb. 1.

bei Witter.
Ausgek. Frauenhaare

kauft höchstzablend
A. Kortin «.

Grobe Burgffrabe 8. 3.
Wollen Sie

Brillanten, Platin, Gold-und
Silborsachen,ZahngebisseS

verkaufen ? Gehen Sie zum Fachmann
F. Schällein, Gold- u. Silberschmiede-Werkstatt,

nur obere Webergasse SS»
Daselbst werden Sie wie bekannt gewissenhaft u.
resll bedient und erzielen die höchsten Kurspreise.
®0| r Bitte genau auf Hausnummer  zu achten . "Mg

Wegen großer Nachfrage
zahle jeden annehmbares

Fanon-Preis!
außerdem wird jede Luxus - bezw.
Umsatzsteuer von mir übernommen

fürBrillanten
Perlen,Smaragden

Platin , Brennstifte
Zahngebisse

bessere Herren- u. Damen-Pelze etc.
Grosshuf u-Ibtiell

Wagemannsfr . i Telepta 4424,

Wcitfppi „ in̂ tMniiung$iId|
ein Paar Kelims

und ein

altes Gemälde
am liebsten holländische Darstellungen , gegen
guten Preis zu kaufen gesucht. Offerten unt.
0 . 828 an den Tagblatt -Berlag.

RohrplnttenMer
Handtasche, Hutkoffer, Aktentasche,

Reisenecessaires
von Privatmann aus erstem Herrschaftshaus
gegen gute Bezahlung zu kaufen gesucht.

Strengste Diskretion.
Offerten unter X. 853 au den Tagbl .-Verlag erbeten.

,WMU ]
Institutrice frangaise,

sörieuses references,
cherche place ou lefons.
Oflres sous K. 846 au
Tagbl -Veriag.

Adeihsidstr.53
i-, yiii«iui!»2 links, 2—3.

Abiturient einer Ober-
realschule erteilt Rach-
hilfeunterr . für Schüler
v. Sexta b. Untersekunda.
Off, u. G. 864 Taabl -Bl.
Für eine erftkl. kleine

Fam . - Penston (Töchter-
beim) wird eine gebild .,
tatkräftige evgl. Dame
vornehmer Gesinnung als

Leiterin
Ä t. die im Haushaltl . erfahren . Angeb.
u. M. 886 Tasbl .-Verlag.

iiMn Wer
für junge Russin sofort
gesucht. Nur erstklassige
Lebrer bitte sich zu meld.
von 12—3 Ubr bei

Frau von Stoiintin.
Marktplatz 7_._ 1

Wer würde in. Kauffn.
MUtQ leim?

PH . ll. 11. 866
Deutscher wünscht Fort-

blldungsunterricht in der
französischen und

englischen Sprache.
gJL .lk. «, _816„Ta gbl.-P

Wer würde ein . Miff.-
Schweffer bei anaemeff.
Vergütung bolländischen
Unterricht erteilen ? Off.
u. F. 883 Tasbl .-Verlag.

Handtasche
mit Geld u. Trauring.
A. K. gezeichnet, auf dem
Wege Rbeinstr .. Kurant,
verloren . Abzug, g. hohe
Belohn . Bismarckr . 22. P.

[Scitfiiifii-Sin jfehfmiBtnj
JMIljlhMüU

emvffeblt sich für feine
Mabarbeit bei zivilen
Preisen . Guner . Wallufer
Strabe 2. 1 St.
Fraulein sucht Kumchast
zum Wäscheausbeff. und
Neuanfertigen . Off . u.
W. 882 an den Taabl .-R.

j Kirchgasse
_ l, 19, n.

k^dioure — Manicure.
Von 11—7 du soir.

Maniküre
Doris Bellinger.

Schwalbacher Str . 14. 2.
am Residenz-Theate r.
Maniküre S . Fevbl.
Ellenbogengaffe 9. 1.

s MWeimer \
Schrift!.Heimarbeitd.Vltalis-Verlag, MünchenN. 5. F142

Mttllkll-
uno MUMM
sw vergeben. Angebote an

Wintergarten
Tausche neue ..Adler 7‘

gegen mod. evtl , defektes
Motorrad u. zahle auf,
Offerten unter Ar . 5797
an die Annoncen-Erved.
Sieb . Wiesbaden . Rhein-
ftmfee 27.
Privat -Entbinbungsbr im.
vorzügl. Verpfleg . Frau
W. Ott . staatl . gevr . Heb¬
amme. Mainz . Rhein¬
strabe 40. Fernruf 3096

Theater -Abonnement
(Kl . Haus ) . Wer tauscht
Abonn.. 2. Rang , gegen
2. Sperrsitz? Off. unter
K. 884 Tasbl .-Verlag.

Klavier zum Ueben
gesucht. Ans . m. Preis u.
H. 864 Tagbl .-Verlag.

Attention,
Dame, deutsche Witwe,

kalb.. 30 Jabre . a . bocki-
angeieben. Familie , sebr
ve.rmög.. grobe Aussteuer,
wünscht Heirat mit gut¬
situiert . Ausländer . Off.
u . F. T. 14829A. an Ala-
Äaaienstein u. Vogler.
Frankfurt a. M. F4ä

241 dir fenifsll junger Kann
der väterliches Geschäft übernimmt , möchte, da es ihm
an jeglicher Bekanntschaft fehlt , die eines anständigen
bescheidenenBürgermädchens

zwecks Heirat.
Offerten unter O. 866 an den Tagbi.-Ve:lag.

Diei . Dame, welche am
7. 9. im Zuge 9.58 nach
Eltville mit Herrn über
40. Mule ivrach. w. um
ein Lebensz. gebet. Off.
u. A. 269 Taabl .-Nerlag.
Für den Winter
bitten wir edeldenkende
Menschen um .Abgabe
von getragenen Kleidern.
Mänteln u. Schüben für
unsere armen Waisen¬
kinder. Auf Wunsch
lassen wir die Sachen im
Hause abbolen *

Katliol . Waisenhaus.
Platter Strabe 5.

Leitsrn
aller Arten , äuberit bill.
..Weco". Mickelsber » 6. 1

Kinderwagen
in greller Auswahl•  Rauenthaler Str.14Weyershäuser

MteWsles AgM!
Beite Sorten Fall - u.

Lagerobst, letzteres von
V: Ztr . an . Hessenberg.
Martinstrabe 3.

Montag , Len 25. September 1922, vorm. II Uhr,
versteigere ich auf den

Eiswerken Günther
in Frankfurt a. M.—Enkheim,

Stratzeubahn .Haltestelle:
Wilhelmshöherstr ., Linie 18/32, od. Bahnst . Maiukur,

wegen Saifon-Ende etwa F 200t

35 elstllllWe lideilspfniDe
(hierunter einige Zuchtstuten)

jeden Schlages, vorwiegend Belgier-Rasse, gegen Bar¬
zahlung. — Besichtigung Montag vorm, von 9 Uhr ab.

Emil Neuhof
Auktionator «. Taxator zu Frankfurt a. M.
Gegr . 1890. Zeit 19. Ferustzr.: Hansa 4622.

Von der Reise zurück.

Dr . Bellinger
MAINZ

Spezialarzt für Lung en -Krankhelfen,
Röntgen - und Hökensonnen -Insfifuf.

Sprechzeit von jetzt ab:
vorm , im St. Hildegardiskrankenhaus,
nachm , von 12-4 Uhr Kaiserstr . 48 , P . Z

Gelegenheit.
Wegen Auflösung des Saisongeschäfts preiswerter

Verkauf von Büchern u. Parfümerien , passend
zu Geschenken (Weihnächte«).

Langenschwalbach, Kolonnaden.

Heule Samstag
ab 8 Vtxrz

Ball.
Großes Orchester.

Cabaret „Sanssouci“
Mainz

HeideibergerfaBg . 14. Direkt . Fr. Fett . Tel. 4341.
Täglich abends 8 Uhr : F36

Das glänzende September-Programm!
. . . . IIIWIM . . 11. 1111.mmd

Sehwalbaeher Kof“
Heute , ab 7 Uhr:

moderner Tanz!

((
»J
Thalia

Der neueste
E,ya Mara -Film!
ErnicfHgte

u . Beleidigte.
Drama in 5 Akten

nach dem gleichnam.
Roman v. Dostojewski.
Für den Film bearb.

von F . Carlsen.
In den Hauptrollen :

LyaMara,Erich Kaiser-
Titz, Alb. Pafry , Marg.
Schön, Ant . Edthofer.
Regie : Friedr . Zelnik.

Ferner:
„Er“ als Pecbkavaiier.
Harold Lloyd -Groteske
Beginn tägl . 3 Uhr.

Walhalla.
OasLiebesnesL
Nach dem Roman von

Edgar Stilgebauer.
Erster Teil.

6 Akte mit
Paul Wegener
Margit Barnay
Keinli . Schünzel
Hermann Plcba
Familie Haase.
Lustspiel in 2 Akten.

Anfang 4 Uhr.

kinephon-Theater
Taunusstr.l.n. Kochbrunnen.
Deuhch -französ . Text.

Ill
(Jagd auf Schurken .)

Kriminal - Abenteuer-
Film in 2 Teilen zu je
6 Akten . — Beide Teile
werden zugl .vorgeführt

In der Hauptrolle:
Edith Posca.

Mplieitslouf!
Ein grober Volten

von 560 Mark an
solange Vorrat reicht

M XfRtlar MM,
Bingen am Rhein.

Hasenaaffe 2. F200t

365

ll nuiiiui
HeidnlbergerfaBgasse 16V10

Telephon 1204
Fahr. f.Seil -Lampenschirme

«SISöMlil ill
Sonntag, den 24. September, nachmittags y22 Uhr.

Ehrenpreise u. Mark 600000 . - Geldpreise.
Sonderzüge ab Wiesbaden 12*2 und 1" .

} Reutet
sraats -Theater.

Erotzes Hans.
Samstag . 23. September.

Bei aufgehoben. Abonnement.
Der Ring des R belangen.

Ein Bühnen » Festspiel non
Richard Wagner.

Vorabend:
Das Rheingold.

Wotan fDonner I
Froh ^ ^ ter
Log- )

MrZ Riesen;
Alberich) Nibel-
Mime >ungen
Fricka) . . .
Freia sEöttinnenErda )
Woglinde
Wellgunde Rhein
Flohhilde > tSĉ tcr  Lilly Haas

Schauplatz der Handlung:
1. Szene: In der Tiefs des

Rheines.
2. Szene: Freie Gegend, auf

Bergeshöhen, am Rheine ge-
legen.

3. Szene: Die unterirdischen
Klüfte Nibelheims.

4. Szene: Freie Gegend auf
Bergeshöhen, am Rheine
gelegen.

Mnsik.Leitg. : Prof . Mannstaedt.
Anfang 7, Ende nach 3.33 Uhr.

Kleines Hans.
(Residenz -The ater .)

Samstag . 23. September.
I. Vorstellung Siammreih« 5.

Der blaue Heinrich.
Schwank in 3 Akten von Otto
Schwartz und Georg Lengbach.
Heinrich, Graf von Rabenau

Gustav Schwab
Olympia, s. Tocht. . H. Reimers
Ang. Schulze, ihr Gatte

Bernh. Herrmann
Th. Bollenbach . M. Andriano
Paula , feine Wchte. Doris Votz
Franz Sperling . . C. H. Jaffö
Lenz. Tippfräulein . M. Kuhn
Anastasius. . . Friedr. Prüter.
Rieke. Seltne Koller
Ort der Handlung: Auf dem
Siammfchlohd.Grafen Rabenau

Zeit: Gegenwart.
Spiellettung: Mar Andriano.
Nach dem I. Akt 8 Mnuten.
,:ach dem 2. Akt w Min. Pause.
Anfang 7. Ende etwa g.ts Uhr.

. G. H. Andra

. Eeifse-Winkel
L. Roffmann
Fritz Scherer:

A. Nosalewicz
Franz Btehler

. Fritz Mechler
. Hch. Schorn
. Emilie Frick

Müller-Rud.
. Lilly Haas
M.Bommer

Müller-R.

sMWMmen-üsMle
8amstag , 23. September.

Vormittags 11 Ubr
bei geeigneter Witterung

Konzert
des Stadt. Kurorcbesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Kammermusiker
Otto Niesch.

1. Mit frohem Mut, Marsch
von Hahn.

2. Ouvertüre zur Operette
„Banditenstreiche “ von F.
v. Supp6.

3. Fantasie aus der Oper
„Rigoletto “ von G. Verdi.

4. Lieder der Liebesnacht,
Walzer von Lincke.

5. Potpourri aus der Operette
„Der Mikado" von Sulivan.

6. tiruß vom Rhein , Marsch
voa Kraft.

[ whwÄMle ]
Samstag , 23. September.

Nachm. 4 Uhr im klein . Saale:

Zauber-Vorstellung
für Klein und Groß von Prof.

M e 1a n i.
1.Ueberr asch. Fingerf erti gkeit.
2. Bald hier , bald dort. 3. Mo¬
derne Küchenmeister . 4. Mag¬
ische Knoten . 5. Das bezau¬
berte Kartenblatt . 6. Der ge¬
horsame Würfel . 7. Das Er¬
wachen der Blumen . 8. Die
geheimnisvolle Zahl. 9. Eine
mysteriöseWanderung . 10. Die

Wunders chatulle.
Abonnements-Kanzerte.

ßtädt. Kurorchoster.'
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: H. Jrmer, städfc,
Kurka pell meist er.

1. Feierlicher Marsch von Ch.
Gounod.

2. Vorspiel zu „Loreley " von
M. Bruch.

3. Walzer aus „Dornröschen“
von P. Tschaikowsky.

4. Fantasie aus „Johann von
Lothringen " von V. Jon-
ciöres.

5. Ouvertüre zn „Der Heide-
sohacht“ von F. v. Holstein.

6. Ballettszene von Czibulka.
7. Fremdenklänge , Marsch von

R. Risch.
Abends 8 Uhr im großen Saale:

Beethoven -Abend.
Leitung > Carl Schurioht,

Städt . Musikdirektor.
1. Ouvertüre zu „Egmont ".
2. Symphonie Nr. 3 (Eroica).

a) Allegro con brio.
b) Marcia fttnebu —
Adagio assai . m
c)Scher zo —All egro vivace
d) Finale — Allegro molto
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